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Editorial
Liebe Freunde,
wir werden mehr. Bereits mehr als 4.000 
Mitglieder zählen wir – 4.000 Personen, die 
unsere Werte unterstützen und auch leben. Wir 
freuen uns über diesen großen Zuspruch. Er 
ermöglicht uns auch, die alpine Infrastruktur 
und insbesondere unsere vier Hütten zu 
erhalten. Dieser Aufwand ist groß, sind die 
Hütten doch im Durchschnitt 100 Jahre alt 
– hier sind laufend Erhaltungsmaßnahmen 
zu treffen. Viel ist hier geschehen in den 
vergangenen 20 Jahren, womit die Struktur 
und der Bauzustand wesentlich verbessert 
werden konnte. Dies zu begleiten und zu 
organisieren ist aufwendig und spannend 
zugleich.
Nun suchen wir Unterstützung. Nicht 
nur unsere Hütten, auch unsere Betreuer 
werden älter und suchen Nachwuchs. Die 
Betreuung einer Hütte als Hüttenwart stellt 
eine vielfältige Aufgabe dar: Maßnahmen 
festlegen, Verhandlungen und Abrechnungen 
mit den Pächter*innen, Einreichen von 
Förderungen, Gespräche mit Handwerkern, … 
Aber: Es gibt auch viel Unterstützung seitens 
des Vereines und: Es macht einfach Freude, 

den Pächtern bessere Arbeitsbedingungen zu 
verschaffen, den Gästen angenehme Betten 
und freudvolle Erfahrungen in den Bergen 
ermöglicht zu haben. Und nicht zuletzt selbst 
in der Umgebung gewandert zu sein und die 
Details der Umgebung zu erkunden – nach 
jedem Winter neu.
Die Leistung unserer Jugend können wir nicht 
hoch genug einschätzen. De facto hat unser 
Zweig Wien die einzige aktive Jugendgruppe 
in Wien und bietet eine Vielzahl an Kursen 
und Treffen an. Ein Blick auf 
das Programm an lohnt:
www.alpenverein.at/wien/
programm 
Unsere Zeitung erscheint nun 
zweimal jährlich, jeweils zu Beginn eines 
Schul-/Studiensemesters etwa im Februar 
und September/Oktober, gerne auch online. 
Die Hefte sind nachlesbar unter:
www.alpenverein.at/wien/
berichte/sektionszeitung/
sektionszeitung.php

Ich wünsche Euch allen wunderbare Touren 
und ein tolles Jahr 2023, Euer Walter

• Die traumhaft am Giglachsee gelegene Ignaz-Mattis-Hütte     
www.alpenverein.at/ignazmattishuette

• Die unter der Zinkwand gelegene Keinprechthütte                                        
www.alpenverein.at/keinprechthuette

Was ist zu tun: 
• Koordination, Abstimmung, Abrechnung mit den Pächtern
• Beschreibung erforderlicher baulicher Maßnahmen, Kontakt mit Behörden
• Formulierung von Fördereinreichungen – Kontakt mit dem Hüttenreferat 

des Gesamtvereins in Innsbruck
• Beauftragung und Begleitung von Professionisten
• Werde Teil des Leitungsteams des Alpenverein Wien

Es sind spannende und erfüllende Aufgaben. Unser langjähriger Hüttenwart 
Peter Huber führt Euch ein. Wir freuen uns auf Euer Interesse und Eure 
Kontaktaufnahme: office@alpenverein-wien.at, Tel. 0664 4032739 (Walter), 
0664 636 7002 (Johannes)

Wir suchen insbesondere für unsere Hütten in den Schladminger 
Tauern Nachfolger für unseren langjährigen Hüttenwart:

Hüttenwart werden
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der Familie, mit den Lieben. Im Abfolge 
dann ein Jahreswechsel mit subjektiv 
persönlichen Wünschen und Perspektiven 
für alles Kommende – ja, besser darf und 
soll es wieder werden. Den Start ins junge 
Jahr 2023, von der Dr. Josef-Mehrl-Hütte 
aus anzupacken, ist dabei kein Wagnis, 
sondern rundumadum eine wunderbare 
Perspektive. 
Die Lage unseres Sektion-Hauses im NP-
Nockberge ist in meiner Wahrnehmung 
zumeist, im Sommer wie im Winter, 
gesegnet von durchaus begünstigter 
Wetterlage (sehr sonnig, mehrfach auch 
schon entgegen der ZAMG-Prognose) und 
im Winter tatsächlich flächig mit reichlicher 
Schneedeckendicke ausgestattet (dies 
mehr als ausreichend), na bitteschön, 
quasi „Schneeloch“. Als wär das nicht 
genug, wird diese „Gunstlage“ zusätzlich 
wetter- und launeunabhängig täglich mit 
fulminant variiertem Beitrag aus dem 
Reiche Angelika`s, mit ausgezeichneter, 
bodenständig regionaler Küche 

wandert man vom Glocknerhaus aus über den 
Wiener Höhenweg in drei Stunden zur Hütte. 
Wer von Kals starten möchte, fährt am besten 
bis zum Luckner Haus. Von dort steigt man 
über die Glorerhütte oder die Lucknerhütte 
und die Pfortscharte auf und erreicht die 
Salmhütte ebenfalls in drei Stunden. 
Mehr über die Hütte, deren Zustiege und 
Gipfelwege erfahren Sie unter:
www.alpenverein.at/salmhuette
Die Hütte ist im Sommer 2023 von Sa 10. 
Juni bis So 24. September geöffnet.
Reservierungen können jederzeit über das 
online Reservierungssystem auf unserer 
Homepage vorgenommen werden.
www.alpsonline.org/reservation/
calendar?hut_id=159

Endlich auf „der Mehrl“. Unsere aller 
schöne heile Welt wird gerade ziemlich 
gebeutelt und ist spürbar aus den 
Fugen - Energiemarkt, Teuerung, Covid, 
Ukrainekrieg, Arbeitsmarkt, Lieferkette, 
Personalfrage, Gesundheits- und 
Pflegesituation, Demokratieverständnis, 
Korruption, Rechtsstaat, Anstand und 
Integrität in der Politik – vieles berührt uns 
sorgenvoll in diesen Tagen. Weihnachten 
war aber, so hoffe ich,  für uns alle ein 
gelungenes Fest der Freude im Kreis 

Dr. Josef Mehrl Hütte: 
Schitouren- und 
Hüttenbericht

Peter Schneider ©Fotos 

Salmhütte (2644m) im Glocknergebiet
M. Merstallinger ©Fotos 

Kulinarischer Hochgenuss am Weg zum 
Großglockner
Nachdem der Hofmannsgletscher und die 
Pasterze stark zurückgegangen sind, ist die 
Salmhütte nun der wichtigste Stützpunkt 
für alle, die von Heiligenblut kommend 
den Großglockner besteigen wollen. Die 
Heiligenbluter Bergführer kehren daher 
mit ihren Gästen gerne bei der steirischen 
Hüttenwirtin Helga ein. Sie versteht es, die 
regionalen Köstlichkeiten mit steirischen 
Schmankerln zu kombinieren und zaubert 
trotz Hubschrauberversorgung genussvolle 
Speisen auf die Teller der Gäste
„In der  heimel igen Stube t reffen 
Genusswanderer, Familien mit Kindern und 
Glocknerbesteiger aufeinander. Wer ganz 
gemütlich den höchsten Berg Österreichs 
nur von der Terrasse aus bewundern möchte, 
kommt genauso auf seine Kosten, wie all jene, 
die mit einem der einheimischen Bergführer 
ganz hinauf möchten.
Als Tageswanderung kann man die Salmhütte 
direkt von Heiligenblut / Ortsteil Winkl in fünf 
Stunden erreichen. Noch etwas gemütlicher 

„Hinauf wandern, um runter zu kommen“
Ob Wanderer den Wiener Höhenweg 
oder die Glocknerrunde erklimmen, oder 
den Großglockner besteigen wollen: die 
gemütliche Salmhütte des Alpenvereins Wien 
gilt seit Jahrzehnten als idealer Stützpunkt 
für alle Bergfexe und Naturliebhaber und 
gilt trotz ihrer Lage inmitten imposanter 
Gipfel und rauschender Bäche immer noch 
als Geheimtipp. Ideal für alle, die abseits 
vom Trubel in klarer Luft und Stille in 
einem gemütlichen, traditionellen Stützpunkt 
einkehren und übernachten wollen. 
Wer die sanften Wiesen um die Salmhütte 
durchquert, findet geologische und botanische 
Schätze, wie sie in den Alpen in dieser Fülle 
selten anzutreffen sind. So kann man rund 
um die Hütte Edelweiß und Enzian finden, 
aber auch den Murmeltieren zusehen und mit 
etwas Glück den einen oder anderen Steinbock 
beobachten. Das Schwerteck, der Hausberg 
der Salmhütte, stellt ähnlich der Gamsgrube, 
eine geologische Besonderheit im gesamten 
Alpenraum dar. 

Heft 1ÖAV - Alpenverein Wien
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Mit unserer Wandergruppe waren wir 
2022 nicht nur in der Umgebung Wiens, 
sondern im Mai auf dem Moselweg und 
Anfang September – um einen unserer 
alten Träume zu erfüllen - bei unserer 
alljährlichen Bergwanderwoche eine Woche 
lang im Lechquellengebirge unterwegs. 
Es ist hier zwar wunderschön, man hat 
aber teilweise ganz schön abenteuerliche 
Preisvorstellungen – bei einem Schnitzerl 
in Lech um ca. 35€ meinte man: „Wir sind 
hier ja am Arlberg!“, auf der Freiburger 
Hütte dagegen, die wesentlich schwerer 
zu versorgen ist, bekamen wir als AV-
Mitglieder hingegen ein Bergsteigeressen 
um wohlfeile 9€! Und falls jemand von 
Euch hier einmal ein günstiges Quartier 
suchen sollte, könnten wir den Wälder 
Metzge in Warth empfehlen, der nicht 
nur Appartements sondern auch einfache 
„Hüttenzimmer“ mit Stockbetten und div. 
Imbisse anbietet, außerdem sind mit der 

Warther Gästekarte sämtliche Autobusse 
und Bergbahnen hier kostenlos benutzbar.
Ende Juni waren wir mit Teilnehmern 
unserer Wandergruppe auch heuer wieder 
in den Schladminger Tauern markieren, da 
wir hier in den letzten Jahren so fleißig tätig 
waren, könnten wir 2023 einmal ein paar 
Tage in die Nockberge auf unsere Mehrlhütte 
fahren, um ev. gemeinsam mit Uwe die 
hiesigen Wanderwege zu „erwandern“.Für 

2023 überlegen wir ev. im Mai Kreta für 
eine Wander- und Kulturwoche zu besuchen, 
Ende Juni soll wieder unsere Markierwoche 
stattfinden und in der KW 35 planen wir, bei 
unserer Bergwanderwoche im Südtiroler 
Ultental zu wandern, der Höhepunkt dabei 
wäre die Seenplatte im Talschluß, bei der 
sich, um es gemütlicher anzugehen, 1 – 2 
Hüttennächtigungen anbieten. Für diese 
mehtägigen Unternehmungen haben wir an 
eine Gruppengröße von max. 8-10 Personen 
gedacht, da es für größere Gruppen schwer 
ist, passende Quartiere zu finden.

getoppt. Angelika und Johann Lechner 
als Mehrl-Wirtsleut +Pächter sind für 
Betrieb, Küche, Service, Übernachtung, 
mit Umsicht und offenem Ohr, also für 
eh alles zuständig und bleiben auch 
cool wenn`s tatsächlich mal „rund 
geht“. In solchen Ausnahmesituationen 
dürfen dann „bevorzugt ausgewählte 
Vorstandsmitglieder“ kurz das Servier-
Tableau schwingen. Ausnahme steht 
für: „Besonders geeignet, also gschickt 
und echt brauchbar“. In die Mehrl-Hütte 
ist über Jahre vorausblickend investiert 
worden. Mittlerweile ist eine PV-Anlage für 
weitreichende Strom-Selbstversorgung, 
Hackschnitzel-Biomasse für Raumwärme- 
u n d  Wa r m w a s s e r,  s e p a r a t e r 
Seminarraum, verbesserte Betten-Lager 
und einem runderneuerten pipifeinem 
2-Bett-Zi.-Angebot im 1.OG., ein 
hüttenkomfortabler, qualitätsvoller, leicht 
erreichbarer alpiner Stützpunkt für viel 
Freizeitgestaltung im Angebot, geworden. 
Im Winter sind Rundwanderung mit oder 
ohne Schneeschuhen, Skilanglauf auf 
neuerdings stets (!) gespurter Piste, 
Skitouren im freien Gelände, alpiner 
Skilauf auf der Piste vom Mattehanslift 
(Schönfeld), unweit neben unserer Mehrl 
oder auch einem erweiterten Lift-Bahnen-
Angebot in Innerkrems (wenn es denn 
bald wieder betrieben wird), geboten und 
möglich. Zur Zeit tut`s für die Kleinen und 
gehmüden Größeren auch schon mal 
nur der „Zauberteppich“ als Förderband-
Lift neben dem Matthehans, immerhin 
- insgesamt soll es bald wieder besser 
(?), sicher anders werden. So schreibt 
die „Kärntner-Krone“ zum Jahreswechsel 
von einem Neustart und Rundumpaket 
mit heimischem Investoren-Konsortium, 
Visionären und 150 Mill. für runderneuerte 

Lifte und neu gebauten Hotels in der 
Tourismusregion Innerkrems. 
Was sind wir zu beneiden mit unserer 
Mehrl-Sektionshütte im Nationalpark ? 
Hier gibt es schon jetzt ein Rundum-
Sorglos-Paket im Angebot und das 
alles im Kerngebiet vom Nationalpark 
Nockberge, wunderbar. Die beigelegten 
Fotos beschreiben nur eine der 
zahlreichen möglichen Skitouren direkt 
ausgehend von der Mehrl-Hütte. Unsere 
Skitour am 4.1.2023 hat uns von der 
Mehrl-Hütte westlich im kurzen Forstweg-
Aufstieg zur Greiseneckalm, mit Schi-
Abfahrt nach Innerkrems, neuerlichem 
Gegenaufstieg über die Sauereggalm 
zur z.Z. stillliegenden Bergstation auf`s 
Grünleitennock gebracht. Die kurze 
nordseitige Firnabfahrt bringt uns in 
Verlängerung mit dem folgenden Aufstieg 
über den Westkamm zum höchsten Punkt 
(2260m) auf die Seenock.  -Ausblick- . Die 
Seenock überschreiten wir und fahren 
ostseitig, den zugeschneiten Rosaninsee 
überquerend bis in den Talboden vom 
Rosanintal ab. Im Rosanintal auf Weg 
und Langlaufpiste topographisch 
längs und fallend bis zur Mehrlhütte 
auf den wohlverdienten Glühmost 
plus… von Hannes+Angelika. Freude. 
Empfehlenswerte Skitour von 4,5 Std. mit 
950Hm im Auf- und Abstieg bei Sonne 
und gutem Schnee. 
Wir sagen Danke für die schönen gemeinsamen 
Stunden im Rundum-Sorglos-Paket und 
kommen gerne wieder, meinen intern 
ungefragt, aber mit Gewissheit die langjährigen 
und treuen Hausgäste Christine+Bernd mit 
ihren beiden Söhnen Raphael und Alexander,  
Renate mit ihrem Enkerl+Bonni der Hunde-
Prinzessin, Lisi+Walter, Christina+Helmut, 
Gaby+Godo mit Sohn Clemens, Helene+Peter, 
u.s.a.a.m.

Wandergruppe

Anfragen zur Wandergruppe:
Peter Huber Tel. 0680/3124878 oder
peterundwaltraud.huber@gmx.at
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IGNAZ MATTIS HÜTTE:

Auf unserer Mattishütte haben wir auch 
2022 einige Investitionen getätigt : 1. Wurde 
die Wasseleitung teilweise erneuert, da 
wir einerseits zu wenig Druck hatten und 
andererseits nach stärkeren Regenfällen 
manchmal leider Verunreinigungen 
vorkommen konnten. Durch den zusätzlichen 
Einbau einer druckgeregelten Wasserpumpe 
haben wir jetzt auch in unserem sogenannten 
„Winterlager“ eine nicht nur spärlich 
tropfende Wasserleitung. 2. konnte Ende 
Juni unsere bereits im Vorjahr bezahlte 
neue Photovoltaicanlage endlich montiert 
werden, wodurch wir bis auf einige wenige 
Schlechtwettertage genug Strom für die 
gesamte Beleuchtung unserer Hütte hatten.
Und 3.: Da jeder des Hüttenpersonals 
(verständlicherweise) Anspruch auf ein 
eigenes Zimmer hat, waren dadurch stets 
fünf unserer sechs Zimmer im Hauptgebäude 
belegt, unsere Gäste mussten wir dagegen 
teilweise im 1990 - 92 errichteten Jugend- und 
Winterlager unterbringen. Anfang Oktober 
haben wir begonnen, dieses Winterlager auf 
ein Personalwohnhaus umzubauen, eines 

dieser Personalzimmer wird außerhalb der 
Betriebszeiten so lange als mit AV-Schlüssel 
benutzbarer Winterraum dienen, bis wir die 
Genehmigung bekommen, daneben einen 
eigenen kleinen, stets offenen, dafür nicht 
beheizbaren Winterraum anzubauen. Daraus 
ergibt sich, dass sich alle Gästezimmer, die wir 
heuer allerdings z.T. neu einrichten müssen, 
wieder im 1. Stock des Haupthauses befinden 
- wie man sieht, mangelt es uns nie an neuen 
Arbeiten!
Wir können zur Zeit nicht über Gästemangel 
jammern - sie kommen fast so zahlreich wie 
vor Corona, sind jedoch leider sparsamer 
geworden, wodurch unsere Zimmer und Lager 
zwar gut ausgelastet sind, unsere Hüttenwirte 
jedoch gerne mehr Umsatz hätten. Um das 
Reservieren der Schlafplätze auf der manchmal 
schwer erreichbaren Hütte zu erleichtern, 
wollen wir uns heuer mit der Mattishütte dem 
AV-Reservierungssystem anschließen, wofür 
wir allerdings einen hier nur über Satelliten 
herstellbaren Internetanschluss installieren 
müssen.

KEINPRECHTHÜTTE:

Auch auf unserer Keinprechthütte wurde - 
außer der neuen Eindeckung des Daches - auch 
eine neue Photovoltaicanlage montiert, sie 
konnte allerdings noch nicht in Betrieb gehen, 
da einzelne Teile wie z.B. der Wechselrichter 
noch nicht lieferbar waren - solche Probleme 
sind jetzt hierzulande anscheinend leider 
zum Alltag geworden. Weiters hat unser 
Hüttenwirt im ehemaligen Matratzenlager 
ein kleines zusätzliches Personalzimmer 
- inzwischen haben wir hier drei kleine 
davon - und neue Anrichtenflächen für die 
Küche errichtet - schön, wenn man einen 
Handwerker als Hüttenwirt hat! Für heuer 

wollen wir, damit die Gäste nicht immer in 
die Küche abrechnen kommen, im Vorraum 
einen kleinen Schreibplatz montieren, wofür 
allerdings auch eine Tür versetzt werden 
muss - also „frohes Werken“! Außerdem 
gehören die Fensterrahmen- und läden 
neu gestrichen - sie sehen teilweise bereits 
fürchterlich aus, zu dieser Arbeit, die ab Mitte 
Juni durchgeführt werden kann, hat sich 
dankenswerterweise unser Mitglied Dominik 
bereit erklärt, er würde sich sicherlich über 
einen Helfer freuen!
Auf unserer Keinprechthütte schlafen 
manchmal bis zu 60! Gäste, wir haben 
allerdings maximal vierzig Sitzmöglichkeiten 
in unseren Gastzimmern. Daher plane ich 
schon länger eine Erweiterung derselben, 
die von mir erwünschten Vorschläge dafür 
sind bisher allerdings ausgeblieben. Die 
einfachste Lösung wäre meiner Meinung 
nach ein ca. 3x6 m großer Zubau an das in 
den 70-jahren errichtete neue Gastzimmer 
mit zusätzlichem Ausgang Richtung Terrasse 
und Nebengebäude - die geschätzten Kosten 
wären - bei etlichen Eigenleistungen - ein 
niedriger 6-stelliger Betrag. Falls wer Lust 
und Liebe zum Arbeiten mit Holz hätte - 
meldet Euch BITTE bei uns!

WEGE UND STEIGE:

Mit Hilfe unserer Wandergruppe haben wir 
auch 2022 Wege in der Umgebung unserer 
beiden Hütten begangen und auch wieder 
neu markiert - z.B. den Weg 702 über die 
Akharscharte und den Höhenweg 773 von 
der Hochwurzen zur Mattishütte, bis auf ein 
Sorgenkind haben wir in den letzten Jahren 
alle Wege unseres großen Arbeitsgebietes 
neu markiert.
Der Tourismusverband hat sich wegen 

des Weges 775 von der Eschachalm zum 
Duisitzkar an uns gewandt, da er gerne 
unsere Mithilfe bei der Sanierung hätte - 
die meisten Wanderer zu den Hütten am 
Duisitzkarsee sind bisher bequemerweise 
über die Zufahrtsstraße gewandert, da 
diese zur Zeit allerdings wegen (spärlicher) 
Steinschlaggefahr gesperrt ist und sich 
niemand über eine Sanierung „drübertraut“, 
will man den alten Wanderweg, für den wir 
verantwortlich sind, (auch auf unsere Kosten 
natürlich) verbessern lassen. Anfang Juni will 
ich mir daher mit dem Grundbesitzer, dem 
Hüttenwirt und - wenn er Zeit dafür erübrigen 
kann - dem Tourismusverband - den Weg und 
seinen beanstandeten, da nicht so bequemen, 
jedoch für Wanderer durchaus begehbaren, 
Zustand ansehen - wenn mich jemand von 
Euch dabei begleiten will, würde ich mich 
darüber sehr freuen!
Übrigens haben wir auch heuer wieder vor, 
Anfang Juli unsere Wege in den Schladminger 
Tauern zu kontrollieren - es wäre schön, wenn 
unsere darin bereits bewährte Wandergruppe 
wieder Zeit dafür erübrigen kann.

Und in eigener Sache: 
Da ich bekannterweise ja 
nicht mehr der Jüngste bin 
(schöne Untertreibung!) 
würde ich mich freuen, 
wenn mich jemand bei 
den Hütten und den Wegen 
etwas unterstützen könnte 
- vielleicht fänden wir 

auf diese Weise einmal einen oder mehrere 
Nachfolger - ansonsten müsste ich mir zum 
nächsten runden Geburtstag einen - vermutlich 
leider bald - erforderlichen geländegängigen 
Rollator, natürlich mit Internetanschluss, von 
unserer Alpenvereinssektion wünschen! :-)

Arbeitsgebiet
Schladminger Tauern

Peter Huber

Hüttenöffnungszeiten:

15. Juni bis 1. Oktober
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Von links nach rechts und von oben nach unten: Sophie, Felix, Valerie, Tomas, Elenè, Luzia, Sarah, Clara, 

Mathis, Katrin, Paula, Raphael, Eva, Nina, Dorothea, Vanessa, Kristin 

Hallo, Griastenk, Ciao, Hola! Wir sind das Jugendteam! 
Jeden Dienstag treffen wir uns zu Rock´N´Ropes, unserer 
Klettergruppe. Dort wird geklettert und gebouldert bis die 
Finger schmerzen und die Sicherungsgeräte glühen. Doch 
nicht nur sportlich geht es zu. Es wird auch geratscht und 
getratscht, über die neusten Techniken philosophiert und 
über die nächste Tour in die Bergen sinniert. 
Einmal im Monat treffen wir uns zum Stammtisch… 
Mal beim Heurigen, Mal in der Rahlgasse oder zum 
Punschen am Eislaufplatz. Daneben organisieren wir so 
manche Kletterfahrt, Skitourentage und Wanderausflüge. 
Außerdem betreuen wir die Kletterkurse unserer Sektion: 
Luzia und Mathis leiten die Rock´n´Ropes, Sarah, Katrin 
und Tomas die Skyhookers, und Eva, Elené, Paula, Nina 
und Valerie unsere Kleinsten, die Dynamox. Euch allen ein 
herzlicher Dank für das Engagement und den Einsatz! 
Gerne dürfen alle Sektionsmitglieder beim Stammtisch 
vorbeischauen. Wenn Du Lust hast, dich bei uns 
im Jugendteam zu engagieren, komm doch einfach 
bei unserem nächsten Jugendteamtreffen (so heißt 
unsere Planungssitzung) vorbei oder melde dich unter 
jugendteam@alpenverein-wien.at . Wir freuen uns auf 
neue Gesichter, neue Ideen und auf Dich! =)

Seit kurzem hat unser Jugendteam einen neuen 
Jugendteamleiterin-Stellvertreter. 
Mathis Gimborn ist durch seine Großeltern schon seit 
seiner Kindheit in den Bergen unterwegs und tobt sich 
dort gerne aus. Eine besondere Faszination hat er fürs 
Klettern entwickelt. Um das zu lernen, hat er ist er deshalb 
2017 zum Alpenverein gekommen, damals noch in die 
Jugendklettergruppe. Kurz darauf wagte er sich als jüngstes 
Mitglied zu Rock´n´Ropes. Seit 2019 engagiert sich 
Mathis beim Jugendteam und hat 2022 gleich nach der 
Matura den Posten des Jugendteamleiterin-Stellvertreter 
übernommen. Momentan leistet er Zivildienst beim Roten 
Kreuz. Außerdem engagiert er sich in seiner Freizeit 
bei den Pfadfindern. Lieber Mathis, wir wünschen dir 
weiterhin viel Freude beim Klettern und Bergsteigen und 
besonders bei der Arbeit im Jugendteam unserer Sektion! 

Auf einen guten Berg-Sommer!
Euer Jugendteam

Klettern im Sommersemester

Rock ‚N‘ Ropes (Advanced Klettergruppe)
Rock ‚N‘ Ropes ist die erste und einzige nicht kommerzielle Alpenvereinsklettergruppe in Wien und das seit 2012! 
Wir treffen uns wöchentlich am Dienstag von 19:10 bis 21:10 Uhr zum Klettern und Bouldern in der Kraxlerei, unserer 
Kletterhalle in Neuwaldegg. Das Angebot richtet sich vorwiegend an geübtere Kletterer*innen zwischen 18 und 30 
Jahren, die bereits gute Kletter- und Sicherungserfahrung gesammelt haben. 
Wenn du auch Lust auf gemeinsames Klettern, Boulder, an Routen feilen und vor allem auf jede Menge Spaß hast, dann 
melde dich gerne unter rock-n-ropes@alpenverein-wien.at   

Skyhookers
Skyhookers ist unser Kletterkurs für alle zwischen 18 und 30 Jahren. Dazu treffen wir uns jeden Mittwoch von 17:30 bis 
19:00 Uhr in der Kraxlerei. 
Ziel ist es, die Begeisterung am Klettern zu stärken, indem vor allem die Klettertechnik verbessert wird. Kletterkenntnisse 
sind keine Voraussetzung – alles was du brauchst, lernst du hier bei uns im Kurs, dazu zählen: Seiltechnik, Kletter- und 
Bouldertechniken (inklusive Vorstiegstechnik) und vor allem lernst du hier auch gleich Sicherungspartner*nnen kennen!
Nähere Infos auf unserer Internetseite oder unter skyhookers@alpenverein-wien.at

Dynamox (Klettergruppe für Kinder mit Kurscharakter)
Dynamox ist unsere Klettergruppe für Kinder und Jugendliche von 8 bis 14 Jahren. Wir treffen uns wöchentlich am 
Dienstag von 17:30 bis 19:00 Uhr in der Kraxlerei. Aber nicht nur Seilklettern und Bouldern stehen an der Tagesordnung, 
auch Kletterspiele und Technikübungen sind geplant. Außerdem gehen wir bei schönem Wetter auch gerne raus, um euch 
die wirklich bezaubernden Seiten des Kletterns zeigen zu können.  

Neuigkeiten aus der Kraxlerei
Bald gibt es viele neue, technische, bunte, 
anspruchsvolle, leichte, leiwande, perige, ... (hier 
könnt ihr noch weitere Adjektive einfügen) 
Routen in der Kraxlerei! Und damit unser 
Routenschrauber gleich mit vollem Elan loslegen 
kann, haben wir für ihn die etwas mühsame 
Arbeit erledigt, viele „abgegriffene“ Routen 
entfernt und die Griffe ordentlich geputzt. Ab 
März wird unsere Kraxlerei in neuem Glanz 
erstrahlen. Also liebe Kletter*innen: packt 
schon mal die Kletterpatschln ein und trainiert 
inzwischen eure Finger!

Ein paar Eindrücke von unserer Umschraub-Aktion im Februar
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 Kursprogramm 2023
Familienklettergruppe:
Benedict Mirbach-Steirer gründet aktuell eine neue Gruppe für sportbegeisterte Familien. Die Gruppe befindet sich 
aktuell noch in der Beta-Phase, wird aber bald für Anmeldungen geöffnet!
Weitere Informationen findest du demnächst auf unserer Homepage

Work – Climb Balance:
Tobias, Bernhard und Raphael bieten seit diesem Jahr einen wöchentlich stattfindenden Kletterkurs für Anfänger und 
Fortgeschrittene an. Wenn du also dem Ruf der Felsen folgen willst, melde dich online zum nächsten Turnus an!
 
Fahrrad-Beschmutzung durch Waldbenutzung
Felix versucht Fahrräder ihrer natürlichen Bestimmung zuzuführen und sie von ihrem glanzvollen  Dasein abzubringen. 
Ausfahrten das ganze Jahr über in der Wiener Umgebung und (weit) darüber hinaus (Termine werden das ganze Jahr 
über ein paar Tage im Voraus auf der Homepage des Alpenverein Wien veröffentlicht)

April

Mai

Juni

Juli

September

Touren Frühling & Sommer 2023

Konditionsaufbau Teil 1: Wanderung auf den Schneeberg / Rax - 14. April
Um die Knochen nach dem langen Winter auf den Bergsommer 2023 vorzubereiten 
starten wir dieses Jahr mit einer gemütlichen bis wetterbedingt leicht anspruchsvolle 
Frühjahrstour mit Grödeln/Schneeschuhen im Raxgebiet.

Konditionsaufbau Teil 2: Wanderung auf die Veitsch - 22. April
Bei unserer zweiten Tour im Umland Wiens gehen wir auf die Veitsch. Es kann 
wetterabhängig noch leichte Schneelage geben, falls spezielles Material (zb. Grödeln) 
benötigt wird, werden die Teilnehmerys kontaktiert.
 
MTB Techniktraining – 6 Mai 2023
Auf der Suche nach ein Bissl Bäm für die nächste Abfahrt? Wir bauen gemeinsam einen 
Trainings Parcour am Rande von Wien (Donauinsel oder Marswiese). Featuring: Drops, 
Bunny Hops, Kehren, Labyrinth, Hütchen schneiden, Uphilltechnik, Langsamfahrkanal, 
und was uns sonst noch einfällt!

Kletterausflug Wachau – 13 Mai 2023
Felsklettern am sonnigen Fels rund um Wien. Je nach Wetter an südseitigen Wänden in 
der Wachau mit Blick auf die Donau.  Ziel: Verfeinern der Technik beim Vorsteigen und 
Sichern, Routen Lesen & Orientierung im Fels. Voraussetzung: Sichern und Vorsteigen

Maltatal Klettertage – 25 bis 29 Mai 2023
Alpiner Sommerurlaub in Malta (Kärnten): Bouldern, Alpinklettern und Sportklettern 
am Granit des Hauptkammes; Ziel: Verfeinern der Technik beim Vorsteigen und Sichern, 
Routen Lesen & Orientierung im Fels. Voraussetzung: Je nach Programm, Bouldern / 
Sichern und Vorsteigen / Alpinklettern

Gesäusedurchquerung (Anfang Juni)
Mehrtagestour durch den Nationalpark Gesäuse mit Gipfelüberschreitungen. 
Wunderschöne Natur und abwechslungsreiches Gelände garantiert. Kondition für bis zu 
1500Hm täglich und Trittsicherheit ist empfehlenswert. Die An- und Abreise mit Öffis.

Enduro & Trails Schneealpe – 3 Juni 2023
Von Mürzzuschlag folgen wir der Mürz entlang bis auf die Hochebene der Schneealpe. 
Einige Stufen und engere Kurven sind zu erwarten, können aber umgangen werden. Alles 
in allem etwa S2 auf der Singletrailskala (STS). 

Konditionsaufbau Teil 3: Wanderung auf den Hochschwab – 09. Juni
Diese Tour ist schon relativ lange und anspruchsvoll, außerdem kann es teilweise noch 
eisig sein in den höheren Rinnen. Trittsicherheit ist sehr empfehlenswert.

Mountainbiketour am Anninger 
Flowige Abfahrten und technisches, verblocktes Terrain und alles dazwischen erwarten 
uns am Anninger.

3- Tagestour: Klafferkessel Königstour mit Schnapsverkostung – 7. - 9. Juli
Auf der Klafferkessel Königstour kommen wir nicht nur an dutzenden malerischen Seen 
und Bächen vorbei, nein auch die Hütten auf denen wir nächtigen werden bieten meist 
ein breites Spektrum an gutem Essen und Likören/Schnäppsen an, die dringend verkostet 
werden wollen.

3-Tagestour: Von Hütte zu Hütte durchs Steinerne Meer – 01.-03- September
Zwischen Watzmann, Hochkönig und dem Königsee liegt das Steinerne Meer und 
bietet mit seinen Felsformationen eine eindrucksvolle Landschaft. In 3 Tagen wollen wir 
gemeinsam mit dem Deutschen Alpenverein Sektion Freiburg in Breisgau dieses schöne 
Gebiet durchwandern und nach dem Motto „gemeinsam am Berg“ unser Bergerlebnis 
miteinander teilen.

Ropeswing Wochenende - 09. - 10. September
Du wolltest dich immer schon mal an 2 Seilen in die Tiefe stürzen und meterweit 
pendeln? Dieses Jahr wird wieder geschwungen, wir bauen erneut die Ropeswing für eine 
kleine Gruppe Teilnehmerys auf und freuen uns auf dein Kommen!

Basic Bouldern – Jugend- und Alpinteam – 23. September 2023
Du gehst liebend gern in der Halle bouldern, warst aber noch nie draußen am Fels? 
Hier lernst du alle wichtigen Basics übers richtige Abspringen, Fallen und Spotten und 
entwickelst ein Gefühl für den Fels.

Weitere Touren und Infos auf unserer Homepage www.alpenverein.at/wien/programm/veranstaltungen.php

Seite 12 Seite 13
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VERSTORBENE  

Wir werden unseren treuen Mitgliedern ein  ehrendes Andenken bewahren.

Mitglied          Jahrgang       AV Beitritt

Lucia Scherhaufer 1933  2011
Ilse Walcher  1944  1955
DI Leonore Mader-Hirt 1964  1996
Klaudia Marlin, BEd. 1966  2018

Sehr herzlich gratulieren wir folgenden Jubilaren zu ihrer langjährigen 
Mitgliedschaft beim Österreichischen Alpenverein

70 Jahre
Susanne Irtzing
Hedwig Pfeiffer

DI Gerhard Schattauer
Ing. Walter Spitzenberger

60 Jahre
Hertha Kapanek
Edith Wotruba

Gertrud Löscher
Angela Redl

Ursula Wunderlich
DI Peter Prechtl
Robert Krasser

Mag. Gerald Wenzel
Mag.Dr. Peter Stippl

50 Jahre
Christine Hadler

Helga Janicek
Dr. Elisabeth Herrmann

Ingrid Bagus
Helga Koudelka

Dr. Katharina Schmid
Mag. Gerhard Thürk
Dr. Friedrich W. Kant

Gerhard Koudelka
Mag. Peter Fuchs

40 Jahre
Waltraud Wudy
Reinhold Ruiss

Uwe Jürgensmeyer
Ing. Mario Mürwald
Günter Weigerstorfer
Mag. Martin Nohava

Mag. Rupert Petry
Dipl.-Ing. (FH) Bernhard 

Wotruba

25 Jahre
Evelyn Daubenspeck

Karin Kraus
Julia Koudelka

Julia Weigerstorfer
Ditrich Daubenspeck

Ing. Mag. Dr. Robert Koudelka
Lothar Weiss

Dr. Christoly Biely
Markus Löbl
Stefan Weber

pixabay.com

Internes Spender 2022/23 Betrag
DI Werner Schmidt 500,00 
Hanna Herwig 100,00 
Henry Schiefer 100,00 
Hildegard Kralik 100,00 
Mag. Rudolf Fuchs 100,00 
Maria&Walter Sinkovc 100,00 
WOLFRUM Otto & Ursula 100,00 
Brigitte  &Dietmar Rudolf 80,00 
DI Peter Schneider 75,00 
Gerhard Hertl 73,50 
Mag. Dr. Wilhelm Nefzger 73,50 
Ingrid & Ing. Reinhold Mayer 70,00 
Familie Wotruba / Poing 65,00 
Christian Pröglhöf 50,00 
DI Andreas Resch 50,00 
DI Dr Anton Friedl 50,00 
Dkfm. Melitta Kabele 50,00 
Dr. Brunhild Kolarik 50,00 
Elisabeth Klimpfinger 50,00 
Fischer Gertrude 50,00 
Kotsits Diethild 50,00 
Mag. Dr. Margit Haas 50,00 
Mag. Ulrike Toyooka 50,00 
Martin Arnold Peternell 50,00 
DI Dr Hermann Gottfried 40,00 
Dr. med. Univ. Pavel Konecny 40,00 
Eva Köberl 40,00 
Gerhard Oberleitner 33,50 
Ing. Mag. Bernhard Weiländer 33,50 
Gertraud Gaudenzio 30,00 
Helga Janicek 30,00 
Ing. Walter Fritsch 30,00 

Leonhard Schiemer 30,00 
Walter Heidinger 30,00 
Univ. Prof. Dr- Max Wunderlich 29,00 
Herta Greilinger 25,00 
Christian Weghofer 23,50 
DI Christine Kleinsasser 23,50 
DI Valentin Grohsnegger 23,50 
Erwin Dolezal 23,50 
Ing. Günter Grondinger 23,50 
Ing. Günther Findeis 23,50 
Karl Böhm 23,50 
Karl Peter Huber 23,50 
Mag. Dr. Peter Stippl 23,50 
Mag. Patrick Walch 23,50 
Markus Stöger, MSc 23,50 
Yuriy Kotselko 23,50 
Anna&Josef Schwaiger 20,00 
Christine Enzenhofer-Zotti 20,00 
Dr Erwin Mocnik 20,00 
Dr. Michael Götzinger 20,00 
Hermann&Marianne Hunger 20,00 
Herta Greilinger 20,00 
Hertha Kapanek 20,00 
Ilse Benvenutti 20,00 
Ing. Hans-Peter Szabo 20,00 
Ing. Helmut Unger 20,00 
Maria & Erwin Trojan 20,00 
Maria Deininger 20,00 
Robert Krasser 20,00 
Irmtraud Domkowitsch 15,00 
Mag. Christine Ertl 15,00 
Walter Pomper 15,00 
Renate Krizek 10,00 

Wir danken für die großzügigen Spenden, die im Vorjahr bei folgenden 
Hüttenprojekte unterstützten:
Neue Fenster im Erdgeschoß der Salmhütte,
Dachsanierung und Erweiterung PV-Anlage der Keinprechthütte,
Sanierung Wasserversorgung und -Leitung, Planung und Start Umbau Winterlager 
der Mattishütte,
Rückbau der ehemaliger Pflanzenkläranlage bei der Dr. Josef Mehrlhütte.

75 Jahre
Hildegard Kralik
Diethild Kotsis

DI Helmut Kratschmann
Heinz Jung

Dr. Paul Stampfl
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Kanzlei, Bücherei und Geräteverleih
Rahlgasse 6/14, 1060 Wien: keine 
fixen Öffnungszeiten
Anfragen unter 
office@alpenverein-wien.at 
oder + 43 664 636 7002; 
Bankverbindung BAWAG PSK 
IBAN AT21 6000 0000 0179 1363, 
BIC OPSKATWW
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Auf 300 m2 Kletterfläche 108 Vorstiegsrouten im Bereich 4 bis 9, Wandhöhe 
bis 10 Meter, Überhängen bis zu 45°. Bouldermöglichkeiten an den Kipp- und 

Systemwänden, Ausdauertraining auf der Computerwand 

1170 Wien Neuwaldeggerstraße 33  Tel.: 486 86 36, 0664 525 42 86 
E-Mail: office@kraxlerei.at Homepage: www.kraxlerei.at                                                                                     

Die Kraxlerei - familiäre Kletterhalle in Wien

pixabay.com

Öffnungszeiten: täglich 0 – 24 Uhr
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